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Beilage zu Nr . 14 « der Karlsruher Zeitung .
—

Sonntag , 30 . Mai 1647 .

Preußische Landtags -Verhandlungen .
( Schluß .)

Finanzminister : Ich habe vollkommen das Zeitge¬
mäße der Frage anerkannt , aber nach dem Standpunkte , auf
den ich mich gestellt , doch nicht aussprechen können , es sey
absolut nothwendig , zu ändern . Was zu ändern ist , und in

welchem Maße , das ist Etwas , worüber die Regierung be¬

stimmen wird , nachdem sie die Stimme des Landes über diese
Angelegenheit gehört hat .

General - Steuerdirektor Kühne : Was den Unterschied
zwischen Konsumenten und Produzenten betrifft , so gebe ich
gern zu , daß es im Allgemeinen schwer ist , zu sagen , was »st
Konsument und was ist Produzent . Aber wenn es sich von
Spinnern handelt , dann ist der Spinner Produzent und der
Nichtspinner Konsument ; wenn es sich von Webern handelt ,
so ist der Weber Produzent und die Nichtweber sind Konsu¬
menten .

Es ist außerdem hier sehr viel von dem Elende unter den
schlesischen Webern gesprochen worden ; ich bezweifle Dies
keineswegs , im Gegentheile , die Nachrichten Kegen »m
Uebermaße uns vor , und mehr , als irgend lieb seyn kann.
Aber nur dagegen möchte ich mich verwahren und an den
hochverehrten Redner die Frage richten, was soll die Negie¬
rung in Bezug auf Steuern und Zölle thun , um diesem
Elende abzuhelfen ? Es ist allerdings richtig , die Leinen¬
ausfuhr hat abgenommen , wie hätten wir sie aber in der
Höhe erhalten sollen L Sie hat abgenommen einmal dadurch ,
daß die englische Industrie zugenommen , daß sie durch
reißende Fortschritte der Maschinenfabrikativn uns überflü¬
gelt hat , daß sie vor der unseren vorangeschritten ist in der
Qualität . Da war kein Mittel für die Regierung , um dieser
Konkurrenz im Auslande entgegenzuarbeiten . —

Der Redner macht aufmerksam , daß die Weberunruhen
nicht von heute und gestern sind , sondern daß in den neun¬
ziger Jahren Artillerie aus Breslau ausrücken mußte , um
die Weber zu Paaren zu treiben .

Und Das geschah zu einer Zeit , wo wir das strengste Accise-
und Schutzzoll - System hatten . Ich möchte nur darauf auf¬
merksam machen, daß man gar nicht von einem Systeme ,
heiße es Schutzzoll - oder Freihandelssystem , welches letztere
unser Zollsystem nicht ist , da zum Theil sehr hohe
Schutzzölle für einzelne Artikel darin sind , ich sage , daß wir
von keinem Zollsysteme in der ganzen Welt glauben mögen ,
es könne Glückseligkeit verbreiten und allein dazu geschaffen
seyn , diese Glückseligkeit zu schaffen .

Graf Sandretzky : Provozirt durch die Aeußerung des

letzten Redners aus Schlesien , erlaube ich mir die kurze Be¬
merkung , daß die gottvertrauenden , gesättigten Weber zu
Ende des vorigen Jahrhunderts in den Gebirgsstädten Un¬
ruhen veranlaßten , und daß gegen sie Prittwitz Dragoner
haben einwirken müssen und eingewirkt haben .

v . Sierstorpsf : Se . k. Hoh . der Prinz von Preußen
hatte die Gnade , ein schönes Wort zu äußern , nämlich daß
von dem Freihandelssystem nicht abgewichen werden soll .
Das Wort ist schön, weil dieses System auf der Freiheit der
Völker beruht . Aber um diese Freiheit zu erringen , dürfen
wir uns in Bezug auf andere Staaten nicht Beschränkun¬
gen gefallen lassen. Wir sind aber beschränkt , beschränkt
über die Gebühr .

Diese Petition strebt den Beschränkungen entgegen , und
aus diesem Grunde ist es nöthig , daß sie vor den Augen des
gesammten Staates mit möglichster Stimmeneinheit unserer
Kurie vor die Stufen des Thrones gelange .

Graf v . Arnim erklärt , daß er hauptsächlich auf die prak¬
tischen Resultate sehe , wie sie die Anwendung in jedem ein¬
zelnen Staate hervorgerufen hat . —

In dieser Beziehung erlaube ich mir darauf hinzuweisen ,

daß doch nicht zu verkennen ist, wie gerade eine Industrie in
immer steigendem Verhältnisse bei uns zugenommen hat und
sich im höchsten Flor befindet , die in ihrem Aufwachsen von
einem Schutzzölle begleitet worden ist , — nämlich die Tuch¬
fabrikation , — während diejenigen Industriezweige , die nicht
von einem Schutzzölle begleitet worden sind , sich gegenwärtig
in einer höchst peinlichen und gedrückten Lage befinden .

Diese Thatsache läßt sich nun einmal nicht wegleugnen .
Man braucht nur eine Zeitlang in den Gegenden Preußens
gelebt zu haben , wo die Tuchfabrikation betrieben wird ;
sobald man sich darauf in eine Gegend begibt , wo diejenige
Fabrikation zu Hause ist , die des Schutzes entbehrt , so
tritt einem allerdings ein Vergleich entgegen , der einem Sy¬
steme geneigt macht, welches der gedrückten Industrie Schutz
verleiht . —

Der Redner verbreitet sich ausführlich über die Baum -
wollen -Jndustrie , um namentlich im Vergleich zu England
in einer speziellen Berechnung nachzuweisen, daß der für den
deutschen Spinner erhöhte Schutz noch keineswegs dem Vor¬
theil gleichstehe , der dem englischen Spinner durch die Auf¬
hebung des Zolls auf Baumwolle geworden sey .

Wenn geäußert worden ist , man habe sich von Extremen
fern halten , man habe Diejenigen , welche die Zölle erniedri¬
gen , und Diejenigen , welche sie erhöhen wollten , in eine ge¬
wisse Vereinigung bringen wollen , so glaube ich , hätte man
besser gethan , man hätte gar Nichts geändert und wäre auf
diese Weise in der Mitte zwischen beiden Extremen geblieben .
Denn wenn der Eine ausfordert , ich solle rückwärts gehen ,
und der Andere , ich solle vorwärts gehen, und wenn ich mich
weder dem Einen noch dem Andern anschließen will , so muß
ich stehen bleiben .

Schließlich lenke ich noch die Aufmerksamkeit auf einen
Punkt , dessen Nützlichkeit gewiß von keiner Seite bestritten
wird , und wo also eine eigentliche Differenz der Ansichten
weniger besteht , sondern wo es nur darauf ankommt , auf
alle Weise hinzuwirken , daß Etwas , welches Alle als nützlich
anerkennen , gefördert werde , ich meine die Rheder ei . Die
Nhederei ist in unseren Ostsee-Provinzen ein so einflußreicher ,
wichtiger Gewerbzweig , daß es höchlichst zu bedauern ist ,
daß dort , wo alles Material sich vorfindet , wo eine kräftige ,
muthige , mit der See vertraute Bevölkerung vorhanden ist ,
nicht diese Art der Gewerbsamkeit in größerer Ausdehnung
stattfindet . Aber es ist eine Thatsache , daß , während wir
eine Seeküste von einer bedeutenden Ausdehnung , vortreff¬
liche Häfen , vortreffliche Hölzer , vortreffliche Menschen zu
Matrosen haben , wir keine Rhederei haben , die so sort -
schreitet und so sich geltend macht , wie es wohl für einen
Staat , wie der unsrige , zu wünschen wäre .

In dem Anträge eines Abgeordneten der Rheinprovinz ist
behauptet , die preußische Nhederei habe seit 1832 um 4000
Lasten abgenommen . Wenn ich Dies natürlich nicht ver¬
bürgen kann , so verweise ich wiederholt auf die Anschauung .

Vergleichen wir den Zustand der Rhederei in den Ostsee -
Häfen mit demjenigen Zustande , der vor 20 und 30 Jahren
bestand , so erklären alle Augenzeugen , alle Kaufleute , die
dort leben , daß er zurückgegangen ist , und können Dieö
durch Data Nachweisen , die irrekusabel sind .

In Wolgast besteht ein eigenthümliches Verhältniß ; das
Haus Homeyer hat durch große Mittel , große Betriebsam¬
keit , und bewährten Ruf , trotz aller Schwierigkeiten , die
Nhederei von Wolgast wieder gehoben , aber ich zweifle
dennoch , daß die Rhederei des jungen Homeyer der gleicht,
die sein Vater ebendaselbst vor dreißig Jahren betrieb . Es
ist also auch hier nicht einmal die frühere Zeit wieder herge¬
stellt . Dagegen liegen Stralsund , Greifswalde , und andere
Plätze darnieder . Ich beziehe mich auf ei» geehrtes Mit¬
glied in unserer Versammlung , ob die Klagen wirklich dort
alle nur auf Vorurtheil beruhen , oder ob sie nicht die voll¬
ständigste Wahrheit sind .

Fürst v . Putbus : Ich muß ganz bestätigen , was der
Redner vor mir angeführt hat . Es werden fast gar keine
Schiffe mehr gebaut . Wolgast ist der einzige Ort , der noch
einigermaßen Rhederei gehabt hat , aber er hat sie auch nicht
mehr in dem Maße , wie früher .

Prinz Adalbert von Preußen : In Beziehung auf
die Rhederei von Wolgast will ich nur bemerken , daß ich
Wolgast ' s Schiffe an zwei verschiedenen Punkten der Erde ,
zu Bahia und Messina , getroffen habe .

Was die Nhedereiverhältnisse betrifft , so glaube ich , daß
namentlich bei uns ein großer Mangel an Schiffen besteht,
die für weitere transatlantische Fahrten gebaut sind .

Der größere Theil unserer Schiffe , namentlich der Rhe¬
derei von Danzig , ist ausschließlich mit dem Getraidehandel
beschäftigt , weil sie zu schwer sind , um weitere Reisen zu
unternehmen .

Finanzminister : Es ist in Beziehung auf die Rhe¬
derei vorhin angeführt worden , daß ein besserer Zustand zu
wünschen sey . Im Allgemeinen will ich Dem nicht wider¬
sprechen , allein daß die Schifffahrt in einem so ungenügen¬
den Zustande sich befinde , wie er von gewisser Seite darge¬
stellt worden ist , Das kann ich nicht zugeben.

Nach der erst kürzlich aufgestellten Liste pro 1846 zählt
Preußen im Ganzen 913 Seeschiffe von 113,650 Lasten .
Es sind im vorigen Jahre überhaupt neu gebaut worden :
72 Seeschiffe von 10,509 Lasten , und hiervon 24 im Regie¬
rungsbezirk Stralsund . Im Allgemeinen ist die Zahl der
Schiffe und ihre Tragfähigkeit gestiegen ; in welchem Ver¬
hältnisse , kann ich in diesem Augenblicke nicht genau angeben ,
da mir die Zahlen nicht speziell zur Hand sind . —

Zum Schluß der Debatten , welche wir in diesem Auszuge
übersichtlich gegeben haben , nimmt der Referent nochmals
das Wort , und sagt unter Andern» :

In Beziehung auf die Rhederei ist gesagt worden , daß
wir nur in der Ostsee Häfen hätten , in der Nordsee aber
keine . Ich erlaube mir , auf Antwerpen und die Schelde auf¬
merksam zu machen, die mit Rücksicht auf die mit Belgien
bestehenden Handelstraktate wohl zum Hasen von Köln zu
machen sind , und ich glaube , daß sich wohl Einrichtungen
treffen lasten , nach welchen Antwerpen für den westlichen
Theil der Monarchie Das werden kann, was Stettin für
den östlichen ist .

Ich erlaube mir nun , die Sache zum Schluß vorzuberei -
ten . Zwei Dinge sind es hauptsächlich, die dem Votum der
Abtheilung ausdchnend hinzuzufügen seyn werden , nämlich
daß baldigst Sachverständige möchten gehört werden , und
zweitens , daß die Erörterung nicht bis zur nächsten Zollkon -
fcrenz verschoben werden möchte , sondern eine extraordinäre
Einberufung erfolgen möge . Ich erlaube mir , vorzuschla¬
gen , daß der Antrag der Abtheilung mit dieser Modifikation
von der hohen Kurie angenommen werden möge.

Finanzminister : Es kann allerdings in Antrag gebracht
werden , daß Sachverständige unverzüglich einberufen werden ,allein ob es thnnlich seyn wird , eine Generalzollkonferenz
noch in diesem Jahre einzuberufen , ist eine andere Frage .

Daß die Sache möglichst beschleunigt werden soll, will ich
gern versprechen ; ihre Erledigung wird aber in diesem Jahre
nicht mehr möglich seyn.

Marschall : Die Frage kann nur gerichtet werden auf
den Antrag der Abtheilung , und sie wird zugleich den von
dem Referenten gemachten Vorschlag mit aufnehmen . Sie
wird also lauten : Tritt die hohe Versammlung dem Anträge
der Abtheilung in der von dem Referenten vvrgeschlagenen
Ausdehnung bei ?

Das Resultat der Abstimmung war die Annahme
des Antrages der Abtheilung mit der von dem Referenten
beantragten Ausdehnung , und zwar mit allengegen4
Stimmen .

4,295 . s4 ) 1 . RothenfelS ,

Sa- zur Msabethenquelle in tiothenfels
am Eingänge - es Murgthales .

Beim Wiederbeginne des Sommers erlaube ich mir die Freiheit , dem weiteren Kreise meiner Freunde
hiermit anzuzeigen , daß ich auch dieses Zahr Pächter des Gast - und Badhauscs zur Elisabcthenquelle bin , und
verspreche zugleich hinsichtlich der Wohnung und Bewirthung alle bereits im verwichcnen Jahre öffentlich an¬
erkannten Annehmlichkeiten .

Das Klima von Rothenfels kann auf eine angegriffene Gesundheit nur vortheilhaft einwirken , indem es
zwar stets erfrischend , aber gleichwohl nie rauh und nicht den häufigen Wechseln unterworfen ist , welche eine
höher gelegene Gebirgsgegend unbequem machen . Die herrliche Gegend lädt zu mannigfachen Spazier¬
gängen ein , und die freigebige Hand des Besitzers ( Seiner Großherzoglichen Hoheit des Herrn Markgrafen
Wilhelm von Baden ) ist der reichen Natur an vielen Orten noch zu Hilfe gekommen . Zu größeren Aus¬
flügen nach Rastatt , Baden , Gernsbach , Forbach und Herrenalb stehen dem Mindcrrüstigen Equipagen zur
Verfügung , und die nahe Eisenbahn macht selbst Karlsruhe , Mannheim , Straßburg und Frciburg leicht
zugänglich .

Die im Jahr 1839 entdeckte lauwarme salinische Heilquelle enthält , außexciner Menge perlender Kohlen¬
säure und Spuren von Schweselwaffcr -Stoffgas , in dcm - badischen Pfund , einem halben Kilogramm , als
feste Bcstandthcile : 32,645 Gran Chlor - Natrium , 0,081 Gran kohlensaures Eisenorpdul , 0,278 Gran kohlen¬
saure Bittererde , 1,114 Gran kohlensaure Kalkerde , 0,304 Gran kohlensaures Natron , 3,473 Gran Chlor -
Calcium , 1,409 Gran Chlor - Magnesium , 1,179 Gran Chlor - Kalium , 1,017 Gran schwcfelsaures Natron ,
0,246 Gran schwefelsaure Bittererde , 2,207 Gran schwefelsaure Kalkerde und 0,049 Gran Kieselerde -Hydrat ,
mithin im Ganzen 44,002 Gran feste Bestandtheile . Der Gebrauch des Wassers hat , wie es die Bestand -
theile erwarten ließen , vorzugsweise bei allen Krankheiten des Drüsen - und Hautspstems , bei
Blutstockungen , besonders des Pfortadersystems , bei Leidenden des Harn - und Serualsystcms , bei chroni¬
schen Krankheiten der Respirationsorgane , bei allgemeiner Herabstimmung des Organismus , und selbst bei
Gicht und hartnäckigen Rheumatismen seine ausgezeichnete Wirksamkeit vielfach bewährt ; wie auch seine viel¬
seitigen Heilkräfte schon in zwei besondern Brunnenschriften von 1841 und 1844 und in verschiedenen , in
medlzmnchen Zeitschriften erschienenen Abhandlungen ausführlich beschrieben und glaubhaft bestätigt sind .

Rothenfels , 26 . Mai 1847 .
Joseph Bächle.

4,26 , M

Bad Roferiheim ,
in Oberbayern ,

wird theilweise am 1, , und vollständig am 15 . Mai
eröffnet . Das Programm , welches in der Expedition
der Karlsruher Zeitung unentgelvlich zu haben ist, be¬
zeichnet das Nähere .

vr . Halbreiter ,
Vorstand und Arzt der Anstalt .

4,290 . (3) 2 . Karlsruhe .

Leihhaus - Pfänder - Versteige¬
rung .

In dem Leihhaus -Bureau werden versteigert und
zwar :

Montag , den 31 . Mai d . I . , Nachmittags 2 Uhr :
Manns - und Frauenkleider .

Dienstag , den 1 . Juni , Nachmittags 2 Uhr :
Leib-, Tisch - und Bettweißzeug .

Mittwoch , den 2 . Juni , Nachmittags 2 Uhr :
Ober - und Unterbettcr , Pfulbcn , Kissen , Garn ,
Zinngeschirr , Bügeleisen , Regenschirme,c .

Freitag , den 4 . Juni , Nachmittags 2 Uhr :
Leinwand , Tuch , Kattun , Baumwollzeug und
sonstige Ellenwaaren .

Karlsruhe , den 28 . Mai 1847 .
Leihhaus - Verwaltung .

Bekanntmachung .
4 .284 . (2) 2 , Nr , 1318 . Karlsruhe . ( Heu¬

gras - Versteigerung dctr . ) Der diesjährige
Heugras - ErwachS von den in Selbstadministra¬

tion stehenden 700 Morgen Wiesen auf verschiedenen
Gemarkungen wird an nachbcnanntcn Orten und
Tagen morgenweise öffentlich versteigert , wie folgt :

1) Zu Graben , am Montag , den 7 . Juni b . I .,
Vormittags 9 Uhr , auf dortigem Rathhause ,
von den Wiesen auf grabener , rußhcimer und
liedolsheimer Gemarkung ,

amDieustag , den8 . Juni ,
Vormittags 9 Uhr , auf den
Blaisenwiesen , — und
Abends 4 Uhr , auf dem
Rathhause zuKnie .linglen ,
ras Gras von den Bie -
hersgrundwiesen .
am Mittwoch , den S.
Juni , Vormittags 8 Uhr ,
auf den Wiesen un Hard «
brnch . Dann Nachmittags
3Uhr aufderFischweier -
w i e se zu Malsch , u . Abends
5 Uhr auf der Farren -
wiese zwischen Ettlingen
und Wolfartsweier .

6) Zu Gottesaue , am Donnerstag und
Freitag , den 10 , und 11 . Juni , Vormittags
8 Uhr , auf den Kammergutswiesen . Die Zu -
sammenkunst ist am Augarten .

7 ) Zu Rüppurr , am Samstag , den 12 . Juni ,
VormittomS 8 Uhr , auf den Kammergutswiesen .
Mit d« Versteigerung wird oben .an der Eisen¬
bahn angefangen ,

Karlsruhe , den W , Mai 1847 .
Großh . bad . Domänenverwaltung ,vr . Herrmann .

2) Zu Forchheim
und

3) „ Knielingen ,

4 ) ZuBruchhausen /
und

5) „ Malsch ,



886 . (18)5 Nr. 2221 . Karlsruhe .

Dampf

für den Nieder- und Mittelrhein . Düsseldorfer Gesellschaft .
Vom 1 . Mai an .

j » Ankunft in Mannheim.
a) Täglich von Köln , Morgens gegen 4 Uhr im Anschluß an den ersten Eiscnbahnzug.
d) Täglich von Mainz Mittags , im Anschluß an den ersten Nachmittagszug nach Kehl und

Offenburg .
2) Abfahrt von Mannheim.

-0 Täglich Morgens 6 '/ - Uhr nach Ankunft des ersten ZugS von Heidelberg in einer Tour nach
Düsseldorf , Arnheim , Amsterdam und Rotterdam , London .

l>) Täglich Nachmittags 3 Uhr , nach Ankunft des erste » Zugs von Frciburg nach Mainz , in
Korrespondenz mit dem Frühboote des andern Morgens nach Köln.

Nähere Auskunft wird bei diesseitiger Erpcdition crthcilt , woselbst, sowie bei allen Hauptstationen ,
Billette auf die ganze Route ausgcgcben werden ; ebenso sind bei allen Agenturen der Düsseldorfer Gesell¬
schaft und auf den Schiffen selbst Billette für die großh . bad . Eisenbahn zu erhalten .

Karlsruhe, den 2s . Avril 1847.
Großh . bad . Post- und Eisenbahuamt.

v . Kleudgcn.
>«> lins Z„x Beachtung für Auswanderer nach

Nord -Amerika.

Special - Agentur
der

regelmäßigen Post - Schifie
zwischen

London und New - Bork ,
welche am 6 ., 13., 21 . und 28 . eines jeden Monats im Jahre von London

Rainen der Schiffe. Tonnen¬
gehalt . Schiffs -Kapitäne . Segeltaae von London im

jj Jahre 1817 .

Jndependance . . 650 I . K. Bradish . > 6 . Jan . 6 . Mai . 6 . Sept .
American Eagle . 1000 I . M . Chadwick 13 - „ 13 . „ 13 - „
Prince Albert . . 1000 W . S . Sebor . . 21 . „ 21 . „ 21 - „

- Westminster . . 650 H . B . Hovey . . 28 . „ 28 . „ 28. „
Sir Robert Peel 1000 D . Chadwick . . 6 . Febr. 6 . Juni . 6 . Okt .
Margaret Evans 1000 E . G . Tinker . . 13 - „ 13 . „ 13 - „
St . James . . 650 F . N . Meyer . . 21 . „ 21 . „ 21 . „
Northumberland . 1000 N . H . Griswovld 28. „ 28. „ 28 . „
Gladiator . . . 650 R . L . Bunting . 6 . März . 6 . Juli . 6 . Nov.
Toronto . . . 650 I . Pratt . . . . 13 . „ 13 . „ 13 . „
Switzerland . . 600 E . Knight . . . 21 . „ 21 - „ 21 . „
Mediator . . . 650 D . E . Stark . . 28 . „ 28 . „ 28 . „
Quebec . . . 650 F . H . Williams . 6 . April. 6 . Aug . 6 . Dezb .
Victoria . . . 1000 E . E . Morgan . 13 . „ 13 . „ 13 - „
Wellington . . 750 C . Chadwick . . 21 . „ 21 . „ 21 . „
Hendrick Hudson 1000 G . Moore . . . (28 . „ 28. „ 28. „

Obige 16 regelnßäßige Post-Schiffe werden von erfahrenen und ausgezeichneten Ra-

pitänen geführt, und biettn den Auswanderern ^ ,
hoben Zwischendeckeund der strenge» Aufsicht eines von der Regierung aiigestellten Kommissärs
die größte Garantie dar . Diese Linie besteht bereits seit 20 Jahren , und hat im vorigen
Jahre , wo sie zuerst anfing , deutsche Auswanderer aufzunehmen , über 3000 Personen be¬

fördert, welche in Hunderten von Briefen an ihre Verwandten ihre völlige Zufriedenheit über
die Expedition ausgesprochen haben .

G . H . Paulsen ,
Spezial - Agent der regelmäßigen Post-Schiffe zwischen London und New-Pork.

Zu jeder näheren Auskunft , wie zum Abschliesten von Verträgen ,
find bereit in Mannheim C . Nestler L5 Comp ,

Haupt -Agenten für das Grofiherzogthnm Baden .
Auch wird Auskunft ertheilt iu Buhl bei O . Walchner ._

4 259 . (3)3 . Nr . 11,901 . Karlsruhe . (Auf¬
forderung .) Zn einer dahier anhängigen Unter¬
suchung soll der ledige, etwa 24jährige Bierbrauer
Wilhelm Knecht von hier als Zeuge vernommen
werden ; da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so
wird derselbe aufgefordert , sich sofort zur Einvernahme
hier zu stellen , oder seinen Aufenthalt anzuzeige» .

Karlsruhe, den 22 . Mai 1847.
Großh . bad. Stadtaint .

Stößer .
4 .263 . (3)3 . Nr . 9651 . Villingen . ( Auf¬

forderung .) Der Bürger und Handelsmann Jo¬
hann Georg Niegger von Kirchdorf hat sich am
22 . d . M . heimlich entfernt und zwar den, Vernehmen
nach in der Absicht, um nach Amerika auszuwandern .

Derselbe wird ausgefordert ,
binnen 6 Wochen

um so gewisser in seine Heimath znrückzukehren , als
«r sonst des Unterthanenrechts inl» Großherzogthum
für verlustig erklärt , lind weiter die gesetzliche Ver-
mvgenssträfe gegen ihn erkannt werden würde .

Villingen, den 23 . Mai 1847.
Großh . bad . Bezirksamt .

Blattmann .
4 .268 . (3)3 . Bruchsal . ( Aufforderung .)

Der bcabschiedcte Trompeter des diesseitige» Regi¬
ments , Franz Mathias Günther von Königheim,
Bezirksamts Taubcrdischofshcim , welcher in einer
Untersuchung als Zeuge vernommen werde» sollte,
dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort aber in seiner
Heimath nicht bekannt ist , wird hiermit aufgefordert ,
denselben hieher oder an das zunächst liegende Amt
anzuzeige» .

Sämintliche verchrliche Gerichts - und Polizeibe¬
hörden werden zugleich ersucht, im Falle ihnen der
Aufenthalt des Franz Mathias Günther bekannt
>tyn sollte , gefällige Mittheilung hieher gelangen
laffni zu wollen.

Bruchsal, den 25 . Mai 1847.
Der

Kommandeur des Regiments
s . >.

von Dorat ,
Major .

4 . 169 .(3)3 . Nr. 7470 . Haslach . (Auffor¬
derung .) Der ledige Seilergeselle Joseph H ä m -
merke von Haslach , welcher im Jahr 1827 oder
1828 seine Wanderschaft angctreten hat, und von dem
man feit dein 10 . Juli 1830 — wo er aus dem Cha -
ritec-Krankcnhaus in Berlin geheilt entlassen wurde
— keine Nachricht mehr hat , wird hiermit auf Antrag
seiner Erben aufgefordcrt , sich

binnen Jahresfrist
zur Empfangnahme seines in ca . 400 st . bestehenden Ver¬
mögens dahier zu melden, widrigenfalls dasselbe den
bekannten gesetzlichen Erben gegen Sicherheitsleistung
in fürsorgliche» Besitz übergeben würde.

Haslach, den 13 . Mat 1847.
Großh . bad. f. f. Bezirksamt .

D i l g e r.
vüt . Dirhvld .

4 .279 . (3)2 . Nr. 1727. Heidelberg . (Auf¬
forderung . ) ES klagen gegen den Studirenden
Gregor Balsche aus Jaffp ein :

1) Vergolder GottfriedLotzfür ge¬
lieferte Arbeit .

2) Konditor L. Walz für Waaren
3) Friseur Ehr . Schreckenbcrger

für Arbeit und Waaren . . .
4) Ernst Flotterer für geliefertes

Essen und gemachte Auslagen .
5) Kaufmann Lcvi Maper für

Tnchwaaren .
6) DrchermcisterFreudenberger

für Waaren und Arbeit . . .
7) Konservator Leven , Kaufpreis

für Statuetten .
8) Georg Sommer für gelieferten

Hausrath . . .
9) Kaufmann Ludwig Zimmern

für Ellenwaaren .
10) Derselbe aus Darleihen . . .
11) Derselbe für zur Verfolgung des

flüchtigenSchuldners aufgewcn-
dcte Kosten . .

12) Gastwirth Hel werth Wittwe
für gelieferte Weine . . . .

13) Wittwe desvr . Steinhäuser ,

64 fl. —kr.
20 — »
27 ,, 12 «
30 40

140„ 53

39 „ —

62 —

15 48 „
259 20
250 — "

90 „ — „
36 „ 30 „

Miethzms für Wohnung und
Auslagen . 109 fl. — kr.

14) KlcidermachcrKepplcrfürNrbeit 552 „ 6 „
15) Büchsenmacher Bauernfeind

für Arbeit . 152 „ 8 „
16) KutfchcrHormuth fürFuhrlohn 7 „ — „
17) Konditor Krall für gelieferte

Waaren . . 40 „ 36 „
18) Schreiner A . Krall für Arbeit . 7 „ — „
19) Antiquar Cali» . Bainberger

für Waaren . 154 „ — „
20) Gürtler Martin für Waaren

und gelieferte Kost . 57 „ 24 „
21 ) Buchhändler F . Fabel , Kauf¬

preis für Bücher und Bilder . 232 „ <9 „
22) Derselbe auf Rückgabe zur Ein¬

sicht geliehener Bücher, » . zwar :
ksntlieon clussigue, Cranier 's,
Grcßler 's , Schuberts Klavier -
Schule , Herwegh's Gedichte,
Fink Hausschatz, Oeuvre» <Ie
c.»n>uriioe , Pracht -Bibel, Bp-
ron 's Werke, oder Entschädigung
im Betrage von . 113 „ 12 „

23) Goldarbcitcr Trübner für
Waaren . 116 „ 36 „

24) Adam Grimm für Liedlohn 6 „ 45 „
25) Uhrmacher Phil . Burgwcger

für Arbeit . 3 „ 30 „
26) Instrumentenmacher Trau ,

Miethzins für einen Flügel . . 30 „ — „
27 ) HeinrichScheidt ans Darleihen

und Auslagen . 77 „ 43 „
28) Kaufmann Hochstedter Wtb.

für Stickcreiarbcit . 8 „ 40 „
29) Schuster Schmidt für Arbeit . 8 „ 20 „
30) Schuster Ebert für Arbeit . . 47 „ 42 „
31 ) BuchbinderWettstcinfürArbcit 52 „ — „
32) Hutmachcr Jrion für Hüte . . 19 „ 54 „
33) Elisabethc Schmidt für Wasch 41 „ — „
34) Gastwirth Kappler für Essen

und Getränke . 108 „ 33 „
Die Gläubiger bitten um bedingten Zahlungsbefehl .
In Erwägung, daß der Studirende G . Balsche

sich flüchtig gemacht hat , derselbe jedoch nach § . 21 der
akademischen Gesetze noch aks hiesiger akademischer
Bürger zu betrachten , mithin die Zuständigkeit des
diesseitigen Gerichts begründet ist , so ergeht der dem
Beklagten auf öffentlichem Wege zu verkündende

Beschluß :
Dcnt Beklagten wird aufgegcben , innerhalb sechs

Wochen die Kläaer mit obigen Forderungen zu be¬
friedigen oder seine etwaigen Einwendungen dahier
vorzubringen , widrigenfalls auf Anrufen die Forde¬
rungen für zugestanden und die Einreden für versäumt
erklärt würden .

Zugleich wird der Beklagte aufgefordert , einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Empfang der
künftigen Bchändigungen in der gesetzten Frist zu er¬
nennen , widrigenfalls ein solcher auf Gefahr und
Kosten des Beklagten vom Gerichte selbst bestellt würde .

Heidelberg , den 17 . Mai 1847.
Großh . bad. Univcrsita'tsamt.

v . H i l l e r n.
4 .251 . (3)2 . Pforzheim . (Erbvorladung .)

Der vor mehreren Jahren nach Nordamerika ausge -
wandcrte Michel Röhm , ledig und volljährig, von
Nöttingen , ist zur Erbschaft seiner verlebten Mutter,
Georg Adam NöhmS Wtb ., Anna Maria , geborne
Klein le in Nöttingen , »litbcrufen . Da dessen Auf¬
enthaltsort unbekannt ist, so wird solcher hiemit öffent¬
lich aufgefordert , seine deösallsigcn Erbansprüche ent¬
weder persönlich oder durch einen gehörig Bevoll¬
mächtigten

binnen drei Monaten
dahier geltend zu machen, andernfalls diese Erbschaft
lediglich Denen zugctheilt werden wird , welche » sie
zukäme , wenn er zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr
gelebt hätte .

Pforzheim , den 20 . Mai 1847.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Eppelin .
vät . Fr. Heißler ,

Notar.
4 . 142. (3)3 . Nr . 2643 . Villingen . (Erb¬

vorladung . ) Durch den Tod der kinderlosen Georg
Burgbacher ' s Wittwe, Barbara geb . Rosenfel¬
der von Münchweiler ist deren Bruder Jakob Rosen¬
felder , geb . 1769 , — welcher vor ca. 50 Jahren sich
auf den Uhrenhandel nach Warschau in Polen begeben,
seither aber keine Nachricht von sich gegeben haben
solle , — zu einer Erbschaft von 188 fl . 44 kr. berufen.

Derselbe wird zur Erbthcilung mit dem Bedeuten
öffentlich vorgcladcn , daß, wenn er binnen 3Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft lediglich Denjenigen
werde zugctheilt werde», welchen sie zukäme , wenn der
Vorgcladenc zur Zeit dcS ErbanfallS gar nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Villingen , am 17 . Mai 1847.
Großh . bad. Amtsrevisorat.

Gantner .
4 .286 . (3)2 . Nr . 14,926 . Neckargemünd.

( Desertion . ) Der untensignalisirteSolvatJohann
Fabian von Mauer beim 3 . Infanterieregiment hat
sich unerlaubter Weise aus seinem Urlaubsvrt entfernt .
Derselbe wird daher aufgefordert , sich

binnen sechs Wochen
dahier oder bei seinemRcgimcntskommando zu stellen ,
widrigenfalls die gesetzliche Strafe dcrDesertiongegen
ihn erkannt würde .

Signalement :
Alter , 23 Jahre .
Größe , 5 ' 4" 3" ' .
Körperbau , mittler.
Gesichtsfarbe , gesund
Augen , blau .
Haare , blond.
Nase , mittlere .

Neckargemünd, den 24 . Mai 1847.
Großh. bad . Bezirksamt .

Rüttinger .
4 .233 . (2)2 Nr. 9111 . Schönau . (Schulden¬

liquidation .) Gegen den Taglöhner Johann
Büchelc von Präg haben wir Gant erkannt und
Tagfahrt zum Schuldcnrichtigstellungs - und Vorzugs -
Verfahren auf

Dienstag , den 22 . Juni d . I .,
früh 7 Uhr,

anberamnt.
Alle Jene , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen wollen,
werden hiermit aufgefordert , solche in der angcsctztcn
Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von vc
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtig '
schriftlich oder mündlich anrumclven und zugleuy

etwaige» Vorzugs- oder Unterpfandsrechte zu be¬
zeichnen , die der Slumeldrnde geltend machen will,
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beveisurkundcn
oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln .

Zugleich wird in dieser Tagfahrt ein Mafsepfleger
ernannt und Borg - und Nachlaßverqleich versucht,
und werden in Bezug auf Borgvergleich und Ernen¬
nung des Mafsepflegers und Gläubigerausschuffes
die Nichterscheincndenals der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angefthen .

Schönau, den 16 . Mai 1847.
Großh . bad. Bezirksamt .

Thiergärtner .
vät . Notzinger.4 .227 . (3)2. Nr . 11,810 . Karlsruhe . (Schul¬

denliquidation .) Karl Schwindt , Sohn des
verstorbenen hiesigen Bürgers und Schreincrmeisters
Schwindt , ist gesonnen, nach Nordamerika auszuwan -
vcrn , wcßhalb wir Tagsahrt zur Schuldenliqui¬
dation auf

Donnerstag , rken 24 . Juni d . I .,
Nachmittags 4 Uhr ,

mit dem Anhang hiermit anordnen , daß wir de« ,
jcnigen Gläubiger», welche ü, dieser Tagfahrt ihre
Forderungen hier nicht anmelden, dazu alsdann nicht
mehr verhelfen könne » .

Karlsruhe , den 20. Mai 1847.
Großh . bad . Stadtamt .

Stößer .
4 .237 . Nr . 15,835 . Durlach . ( Schulden¬

liquidation .) lieber das Vermögen des Bernhard
Göhler von Singen wurde Gant erkannt , und zum
Richtigstelluiigs- und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Donnerstag , den 24 . Juni d . I .,
Vormittags 8 Uhr,

angeordnet .
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen wollen,
werden hiermit aufgefordert , solche in der angesetztcn
Tagfahrt, bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Masse, persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumclden, und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , die der Anmcldende geltend machen will, unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkundcn oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In der nämlichen Tagfahrt soll der Maffepflegcr
und Gläubigcrausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvcrglcich versucht , und in Bezug auf Borg-
Vergleich und Ernennung des Maffepflegers und
Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehenwerden.

Durlach , den 22 . Mai 1847.
Großh . bad . Obcramt.

Stüber .
vät. Sachs .

4 .211 . (3)2 . Nr . 13,245 . Lörrach. ( Schuk -
denliquidation .) Der jung Jakob Frey von
Grenzach ist gesonnen, mit seiner Familie nach Nord¬
amerika anszuwandcrn .

Es wird daher Tagfahrt zur Schuldenliquidation
auf

Donnerstag , den 10 . Juni d . I .,
früh 8 Uhr,

anher bestimmt, und sämmtliche Gläubiger mit dem
Bemerken hiezu vorgeladcu , daß man ihnen sonst im
Nichterscheinungsfallezu ihren Forderungen nicht mehr
verhelfen könnte.

Lörrach, den 17. Mai 1847.
Großh . bad. Bezirksamt .

Streicher .
4 . 191 .(3)3 . Nr. 11,688 . Freiburg . (Schul -

dcnliq liidation .) Zur Liquidation der Schulden
des Mathias Brodler und seiner Ehefrau Maria
GutgseIl von Ebringen , sowiedes Christian Gimbek
und dessen Ehefrau Anna Strebler von Mengen ,
welche nach Amerika auswandern , wird Taqfahrt auf

Mittwoch, den 2 . Juni d . I .,
Nachmittags 2 Uhr,

anbcraumt , und es werden deren unbekannte Gläubi¬
ger hiemit aufgefordcrt , in der Tagfahrt zu erscheinen
und unter Vorlage ihrer Nechtstitel in Original ihre
Forderungen zu liquidiren , bei Vermeidung des Nach-
theikS , daß den Auswanderern ihr Reisepaß sonst be-
händiget werden soll , und den sich etwa später melden¬
den Gläubigern zu ihrer Befriedigung dahier nicht
mehr verholfen werden könnte.

Frciburg , den 17 . Mai 1847.
Großh . bad. Landamt .

Jägerschmid .
4 .228 .(3)3 . Nr. 10,582. Karlsruhe . ( Ver-

säuiilungücrkenntniß . ) Nachdem auf die Edik-
talladung voin 27 . Januar d . I . , Nr . 2335 , in der
zweimonatlichen Frist Niemand auf das in dem Besitz
großh . Domänenärars befindliche , zum Kammergute
Gottesaue gehörige , vom großh . Domcknenärar am
27 . Juni v . I . an die Schützengesellschaftdahier ver¬
kaufte Grundstück von 2->/) Morgen 28 Ruthen und
24 Fuß Wiesen, gegen Abend an den Floßgraben längs
der alten Rüppurrer Straße , gegen Mittag an di«
Karcher'sche Bleichanstalt, gegen Morgen auf den so¬
genannten Froschgraben und das Kammergut , und
gegen Mitternacht auf den Feldweg und die Kammer¬
gutsäcker, sogenannten Lettcnbnckel oder Schießbuckel ,
stoßend , feine Ansprüche dahier geltend gemacht hat,
so werden auf Anrufen großh . Domäncnverwaltung
gemäß dem angedrohten Rechtsnachtheil nach § . 253,
3 t 1,330, «53,654,773,774 d . P . O . alle deßfallsigen
Ansprüche dritter Personen als dem großh. Domänen¬
ärar gegenüber erloschen erklärt.

V. N . W.
So geschehen Karlsruhe , den 6 . Mai 1847.

Bei großh. Stadtaint .
Stößer .

4 . 144. (3)3. Nr . 15,642 . Pforzheim , (» er-
istandung .) Für die schwachsinnige ,Jcdigc , und
ißjährige Eva Müller von Nöttingen wurde Phl-
p Leonhard allva und für den blinden Jakob Bo -
mer von dort Johann Georg Bod̂ mer daselbst
^Rcchtsbeistand im Sinne des L .R s . 499 aufge¬
lt ; was man anmit zur öffentlichen Kenntniß bringt.
Pforzheim , den 1 > Mai 1847.
^ bad. Obcramt.

4 132s3)3 - Nr. 22,212 . Rastatt . (Bekannt¬
machung .) Der Leopold Mast' S Wittib von Rastatt
wird im Sinne des L .R .S . 499 in der Person des
Joseph Be chtold hier ein Rechlsbcistand beigcgeben
und dieses zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Rastatt, den 14 . Mai 1847.
Großh . bad . Oberamt .

Lang .
vät . Wocheler,

j .

Druck der G . Braun ' scheu Hofhuchdruüerei .
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